
Z
u nennen sind z.B. die belieb-
ten 3M Post-it Notes mit ei-
nem Haftstreifen, der auf fast

allen Oberflächen zuverlässig hält und
doch leicht entfernbar ist. Die Blöcke
mit den Klebezetteln sind heute in fast
jedem Büro und auch vielen Haushalten
zu finden. Eine andere Erfindung von
3M, die in vielen Bereichen eingesetzt
wird, dem Betrachter allerdings verbor-
gen bleibt, ist das VHB Klebeband. Die-
ses wird u.a. für die Verklebung von Ka-
rosserieanbauteilen in der Automobil-
industrie und die Fassadenverklebung
in der Architektur eingesetzt und hält
extrem hohen Zugkräften stand – häu-
fig ungünstigen Witterungsbedingun-
gen zum Trotz. Hochleistungsklebe-

filme von 3M kommen auch beispiels-
weise für die Seitenleitwerke des Airbus
A380 zum Einsatz. 

Entwicklung der Adhäsive 

für die Zahnheilkunde

Das über Jahrzehnte aufgebaute Know-
how des Unternehmens in der Adhäsiv-
technologie wurde u.a. eingesetzt, um
Adhäsive für die Zahnheilkunde zu 
entwickeln, die seit 1973 als fester 
Bestandteil zum Produktportfolio von
3M gehören. Während bei den ersten 
Materialien dieser Art vor allem die
hohe Haftkraft im Mittelpunkt stand,
rückte der Fokus ab Mitte der 1990er-
Jahre zunehmend auf die einfache
Handhabung. Dabei gelang es, die 

Anzahl an erforderlichen Komponen-
ten und einzelnen Arbeitsschritten zu 
reduzieren. Heute werden eine hohe
Haftkraft und einfache Anwendung 
von Adhäsiven in der Zahnheilkunde 
als selbstverständlich vorausgesetzt, 
da die verfügbaren Materialien in der 
Regel sehr gute Ergebnisse ermögli-
chen – wenn sie mit der empfohlenen
Adhäsivtechnik angewendet werden.
Genau darin liegt ein Problem, denn 
um alle möglichen Techniken von 
selbstätzend bis Total-Etch abdecken
und zahlreiche Indikationen realisie-
ren zu können, war bisher in einer ein-
zigen Praxis die Verwendung von min-
destens zwei Haftvermittlern erforder-
lich. Ziel war es deshalb, einen neuen
Haftvermittler zu entwickeln, der sich
für jede Adhäsivtechnik eignet, wäh-
rend gleichzeitig der Arbeitsablauf und
die Haftwerte noch weiter optimiert
werden. Das Resultat: Scotchbond 
Universal Adhäsiv.
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Präzise und effektive 
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Die Entwicklung von Adhäsiven hat eine lange Tradition 
bei 3M: Bereits im Jahr 1906 wurde für die Herstellung 
des allerersten unternehmenseigenen Produktes, Schleif-
papier, Adhäsivtechnologie eingesetzt, um die Schleif-
partikel in das Trägermaterial einzubetten. Da die Bedeu-
tung dieser Technologie für das Unternehmen zunahm,
wurde 1936 eine separate Abteilung, die Adhesives Divi-
sion, mit eigenem Forschungslabor und Produktionsstätte 
in Detroit gegründet. Seitdem wurden Weiterentwicklun-
gen der Technologie kontinuierlich vorangetrieben, mit
dem Ergebnis, dass heute rund 40 Prozent aller Produkte 
von 3M Adhäsivtechnologie enthalten.

Die beliebten 3M Post-it Notes von 3M
enthalten Klebetechnologie.
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VHB Klebeband von 3M wird beispielsweise für
Structural Glazing, die Verklebung von Glasfassaden 
in der Architektur, verwendet. Beispiel: Five Boats,
Duisburg (Foto: Ellowred – fotolia.com).



Universeller Haftvermittler

Das innovative Produkt basiert auf 
einer ähnlichen Zusammensetzung wie
seine Vorgänger, enthält aber zusätz-
lich zu den bewährten Komponenten, 
zu denen das patentierte Vitrebond 
Copolymer zählt, auch einige neue 
Inhaltsstoffe. Beispielsweise kommt 
ein anderes Phosphatmonomer als 
bei dem Vorgänger Adper Easy
Bond zum Einsatz, das noch
höhere Haftwerte an Schmelz,
Keramik und Metallen ermög-
licht. Durch Hinzufügen von Silan
und Optimierung der Eignung des
Adhäsivs als Primer für Keramik
und Metalle wird eine separate
Vorbehandlung der Restaura-
tionsoberflächen mit entspre-
chenden Produkten überflüssig.
Das Adhäsiv haftet an verschie-
densten Oberflächen wie ge-
ätztem Dentin mit offenen
Tubuli, ungeätzem Dentin

mit Schmierschicht, trockenen und
feuchten Schmelzoberflächen und al-
len Restaurationsmaterialien zuverläs-
sig. Dies führt dazu, dass Scotchbond
Universal Adhäsiv selbstätzend ebenso
gut wie mit der Total-Etch-Technik an-
gewendet werden kann. Die Lösung 
eignet sich als Adhäsiv für die Befes-
tigung direkter und indirekter Restau-
rationen – bei Letzteren wird die Kom-
bination mit RelyX Ultimate Adhäsives
Befestigungscomposite von 3M ESPE
empfohlen. Außerdem ist es z.B. als
Schutzlack für Glasionomerfüllungen,
Adhäsiv für Versiegelungsmaterialien,

für die Desensibilisierung von
Zahnhälsen und die intraorale
Reparatur indirekter Restau-
rationen einsetzbar.

Über ein Jahrhundert Erfahrung …

… steckt in Adhäsiven von 3M, die
nicht nur hinsichtlich ihrer Leis-
tungsfähigkeit kontinuierlich wei-

terentwickelt wurden, sondern auch
präzise auf ihr jeweiliges Einsatzgebiet
abgestimmt sind. Durch optimale Nut-
zung verfügbaren Know-hows in der
Basistechnologie, Einbindung spezifi-
scher Anwenderbedürfnisse und Adap-
tion auf das spezielle Milieu ist es 
den Entwicklerteams bei 3M ESPE 
gelungen, einen Haftvermittler für 
die Zahnheilkunde mit ganz beson-
deren Eigenschaften zu entwickeln.
Dank seiner vielseitigen Verwend-
barkeit können Zahnärzte in Zukunft
auf die Anwendung unterschiedlicher
Adhäsive in ihrer Praxis verzichten.
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Auch im Airbus A380 kommt Adhäsivtechnologie 
von 3M zum Einsatz (Foto: Andrey Degtyaryov).

Scotchbond Universal Adhäsiv ist in 
einer Flasche und einem Applikations-
system zur Einmalanwendung verfüg-
bar.


